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dem Gemeinderat eine Vorlage für den
Bau von kommunalen Wohnungen und
eines Altersheimes zu unterbreiten.

3. Die ebenfalls neu lancierte Initiative des
Komitees «Pro Sydefädeli» mit dem frei-
sinnigen Gemeinderat Ulrich Stiefel an
der Spitze, welche die Oberbauung des
Areals mit Wohnungen für den Mittel-
stand und mit Alterswohnungen vorsieht.

Die Vorzüge des städtischen und von der
Zürcher Frauenzentrale unterstützten Pro-
jektes und die dringende Notwendigkeit
eines Schulhausneubaus für die Hauswirt-
schaftliche Fortbildungsschule haben wir
in der letzten Ausgabe der «Staatsbürge-
rin» eingehend dargelegt. Wir beschränken
uns deshalb heute auf die Bitte an unsere
Mitglieder und Leser, die Verwirklichung
dieses Zentrums für Mädchen- und Er-
wachsenenbildung zu unterstützen und die
ihnen in der zweiten Aprilhälfte zugehen-
den Initiativbogen mit möglichst vielen Un-
terschriften versehen an die Zürcher Frau-
enzentrale zurückzusenden. Gleichzeitig
unterstreichen wir nochmals, dass nur die
Unterschriften von in der Stadt Zürich
niedergelassenen stimmberechtigten
Schweizerbürgerinnen und -bürgern Güi-
tigkeit haben. M. B.

Mitglieder des Initiativkomitees
Dr. iur. Liselotte Meyer-Fröhlich
Heinrich Bächi, Verwaltungsdirektor
des Kantonsspitals, Zürich
Rolf Balsiger, Gemeinderat
Dr. phil. Lydia Benz-Burger, Gemeinderätin
Fiamma Birchmeier
Präsidentin der kant. Frauengruppe LdU
Dr. iur. Margrit Bohren-Hoerni
Direktorin des Schweizer Verbandes
Volksdienst

Dr. phil Maria Egg-Benes
Leiterin der Heilpädagogischen Hilfs-
schulen der Stadt Zürich und Kantonsrätin
Dr. h. c. Viktor Elsasser
alt Verwaltungsdirektor des Kantonsspitals
Zürich
Dr. iur. Gertrud Heinzelmann
Rechtsanwältin
Dr. iur. William Knecht, Gemeinderat
Max Kunz, Gemeinderat
Werner F. Leutenegger, Nationalrat
Martha Müller-Ledergerber
Mitglied der Kreisschulpflege Uto
Dr. iur. Marlies Naef-Hofmann
Bezirksrichterin
Dr. oec. Hans Oester, Kantonsrat
Martha Ribi, Nationalrätin
Margrit Schellenberg, Gemeinderätin
Elisabeth Schröder
Ergotherapeutin Alterswohnheim
Peter Sibler, Erziehungsrat
Lise Siegenthaler-Rioult, Hausfrau
Theodor Walser
Präsident der Kreisschulpflege Zürichberg
Hermann Wiget, Gemeinderat

Voranzeige
Der Schweizerische Verband für Frauen-
rechte wird seine Delegiertenversammlung
am 26./27. Mai 1973 in Genf durchführen.
An der Generalversammlung unseres Ver-
eins am 17. April werden die Delegierten
gewählt, die unsere Sektion in Genf vertre-
ten werden. Wer an unserer Generalver-
Sammlung nicht teilnehmen kann, aber als
Delegierte nach Genf fahren möchte, mel-
de sich bitte vor dem 17. April 1973 beim
Sekretariat an.
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